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hMamklim Seit Menschengedenken hat die Stadt
ndlllDUr^i ^ Elbemündung so was nicht er-

lebt. Der schwere Südoststurm, der vor einigen Tagen über
Norddeutschland hinwegbrauste, hat das Wasser der Elbe ins
Meer geblasen und während mehreren Stunden das Ansteigen
der Flut aus dem Meer in die Elbe zu verhindern vermocht.
So kam es, daß die an den Ufern der Elbe und in den Verbin-
dungskanälen verstauten Barkassen auf trockenen Grund ge-
setzt wurden.

De mémoire on n'a tw c/iore parei//e. A P/amZ>OKrg,

«n <oent d« Snd d'ane tdo/ence inoaz'e a rejeté /er eanx de /'£7Z>e

danr /a wer. Fendant p/nriearr teurer /e port a été /irtér^/e-
went w'dé et /er ca/wtewrr re ront troauér reporer r»r /e //t
wéwe dn //ewoe.

Oft, dieses
o[>etfee

I— n„__ Etwas Sonderbares ist in der tschechoslowakischen Hauptstadt passiert: einen Tag und eine halbe Nacht hat es ausgiebig geschneit,

in liaiji £g ein Ereignis in diesem anormalen Winter. Dem indischen Tiger im Prager Zoologischen Garten scheint die weilSe ecke

seiner Behausung nicht sonderlich zuzusagen.

«Qwe/ tewpr de diuen», dit /e tigre. Comme nowr /e romraer, ce /é/in dw jardin zoo/ogi<jwe de Pragae est trèr étonné de ce <^«e /a neige roit
tow^ée iS teurer de raite, danr /a capita/e trc&écor/ofaçwe.
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In Nordamerika.
In den Staaten entlang dem Missis-
sippi und seinen Nebenflüssen voll-
zieht sich in diesen Tagen die
größte Wasserkatastrophe, die die
USA. jemals erlebt haben. Der
Mississippi selbst hat eine Höhe
von 16 m erreicht, das sind 250 cm
mehr als der bisher jemals gemes-
sene Höchstwasserstand. Im Unter-
lauf des Stromes steht ein Gebiet
von der mehr als 6fachen Größe
der Schweiz metertief unter Was-
ser. Bis jetzt sind mehr als 500
Menschen umgekommen und
700 000 obdachlos geworden. Auf
eine Strecke von 2000 km sollen
eine Million Uferanwohner des

Mississippi evakuiert werden. Bild:
Ein Einwohner von Louisville am
Ohio rettet seine Habe mit einem
Ruderboot aus seinem bis über das

erste Stockwerk überschwemmten
Haus.

Le d« A/i**i**ippi a ««g-
menté de 16 mètre*. Le //ewue et
*e* «j(jF/«enf* ont débordé, *«/>mer-

géant «n territoire 6 /oi* p/«* éfen-
d« <7«e ce/«i de /« S«i**e. // jy «,
j«*^«'ici, 500 w'cfime*, 700 000
*«n* «&ri* et 1 mi//ion d'éf«c«é*.
Notre photographie montre «n épi-
*ode de /« p/«* ej|frojy«/>/e inonda-
tion #«e connurent /e* £î«t*-Uni*:
Dan* «n £«teaw à rame*, «n La/n-
tant de Lo«i*t>i//e (O/noj *a»r;e ie*
<jwe/<7«e* o^jet* g«'z7 a p« retro«-
•oer dan* *a deme«re inondée ;«*-
#«'«« premier étage.

HP5&*

^3

ipMpfiji
ibis." TT.

in... # M HlHÜlll

«tir

w

hC I _ _ J Ein gewaltiger Sturm wälzte berghohe Wogen gegen die Südküste. Bis hinein in die Häfen waren die Wasser in Aufruhr. In Anstruther hat eine

Erly la«IQ. ungewöhnliche und unerwartete Woge eine ganze Schar junger Leute auf der breiten, sonst so sichern Landungsbrücke überrascht und gefährdet.

Le* tempête* dé/er/enî *«r /e* cote* de Grande-Arefagne. NomLre de ^ateawx ont été />ri*é* o« eng/o«ti*, ce* dernier* temp*. Le* /«me* /»a/aient /e md/e d« port
d'An*tr«t/>er et mettent en danger «ne e*co««de de ;e«ne* gen* <jwi t>o«/«ienf a**i*ter de p/«* prè* à /a *ortie d« port, d« c/*«/«tier «Lace».
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